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die mediale Fassade im EG
In der Wegführung beschrieb ich, dass es Ziel ist die 
durchströmenden Menschen abzubremsen und diese 
mit Informationen zu konfrontieren. Neue Erkenntnisse 
oder unterdrückte Studien, welche Gefahr für bestimm-
te Interessen oder Branchen darstellen und dann oft 
von den Mainstream-Medien verschwiegen oder nur 
ganz klein beiläufig erwähnt werden, sollen hier ihren 
Ausdruck finden. Die 4 Kerne im Erdgeschoss besit-
zen alle vier eine Glashülle. Diese Glashülle wird an be-
stimmten Bereichen mit transparenten Displays, wie in 
der Grafik auf der nächsten Seite dargestellt, ausgestat-
tet. Bewegt man sich nun durch das Zentrum werden 
an allen 3 Zugängen jeweils beim Eintretren als auch 
Verlassen des Parks Informationen unübersehbar prä-
sentiert. Im Zentrum des Plazas gibt es eine kleine Wie-
se von der man aus die durchströmenden Menschen 
als auch das gezeigt auf den Glasdisplays betrachten 
kann. Als großen Vorteil bei dieser Methode sehe ich, 
dass Informationen gezeigt und ausgestrahlt werden 
und dabei die Transparenz der Glas-Außenhaut des Un-
tergeschosses erhalten bleibt. Man kann noch immer 
von draußen rein sehen und vom Inneren raus sehen. Abb. 15
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Die Außenwände welche über die Geschossde-
cken oben und unten überstehen, machen den 
Eindruck als wären sie riesige Bildschirme, was 
sie auch sind, nur das sie nicht ausstrahlen son-
der bestrahlt werden. Diese Bildschirme richten 
sich speziell an die Autos die vom Opernring und 
der Giardigasse kommen, so wie an die Fußgän-
ger und Radfahrer welche von der Herrengas-
se und vom Jakominiplatz kommen. Aber auch 
an den Nebenachsen wird projiziert, lediglich die 

Stellen der Fassade welche durch die Bestands-
bäume verdeckt werden bleiben frei. Diese Pro-
jektionen, welche akustisch unterstützt werden,  
sollen für das nötige Aufsehen sorgen. Das ist so-
mit der erste Blickfang welcher die Menschen in 
den Park und das Gebäude locken soll. Auf das 
Gebäude projiziert werden künstlerische Beiträge, 
brisante Bilder aus der Welt, Trailer von Dokumen-
tationen und Filmen, so wie auch Texte, Statisti-
ken und Zitate die zum Nachdenken anregen. 

Projektionen im OG
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Beispiel Projektionen zur Veranschaulichung

Cambridge Abb. 16
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London

London
Abb. 17

Abb. 18
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Materialität
Im gesamten Gebäude kom-
men im Prinzip 2 Materialien 
zum Einsatz. Man kann hier 
von einer Dualität sprechen, 
welche wieder an der Polarität 
anknüpft. Zwei komplett ge-
gensätzliche Materialien. Das 
eine komplett transparent und 
zerbrechlich und das ande-
re massiv, undurchsichtig und 
genau das Gegenteil von zer-
brechlich. Die beiden Materialien 
sind Glas und Beton. Es sind ge-
rade die beiden, die oft bei gro-
ßen Bank- und Konzernbauten 
verwendet werden. Eigentlich 
zwei Materialien die mit neuen 
Bewusstsein gar nichts zu tun 
haben.  Ich sehe diese Maß-
nahme nicht nur als reine Pro-

vokation und Metapher. Son-
dern vor allem um das Gebilde 
wieder vor Vorurteilen und Ab-
lehnungshaltungen zu schüt-
zen. Deshalb ist dieses Gebäu-
de auch hoch technologisiert 
und keine Blockhütte. Eben 
nicht um zu verbreiten, dass 
allerlei Technik das Nonplusult-
ra wäre, sonder um zu ver-
hindern, dass die Menschen 
sich davor verschließen. Beim 
Beton werden insgesamt drei 
verschiedene Arten von Beton 
verwendet. Im Untergeschoss 
und Erdgeschoss , sowie bei 
allen Säulen wird Normalbeton 
verwendet. Im Obergeschoss 
kommt dann noch zusätz-
lich Leichtbeton zum Einsatz 

um das Tragen der Lasten zu 
erleichtern. Und sämtliche Au-
ßenhaut im Obergeschoss 
wird mit einer dünnen Schicht 
„TX ACTIVE“ Beton ergänzt. Die-
sen sehe ich als sinnvoll, da er 
zum einen weiß ist und zum 
anderen sich selbst reinigt und 
auch weiß bleibt. Denn die Au-
ßenwände im Obergeschoss 
sind zugleich auch Leinwände 
und diese sollten weiß blei-
ben. Dazu kommt noch das 
der „TX ACTIVE“ Beton eine 
Smog-fressende Eigenschaft 
besitzt. Er wird durch UV Licht 
aktiviert und bindet Stickoxide 
aus der Luft. In einer verkehr-
sintensiven Gegend wie den 
Opernring ist das von Vorteil.
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Oberflächen
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Innenraum
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Schaubilder
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